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Aktennotiz / Fotoprotokoll 

 

Teilnehmende  Angemeldete Einwohnerinnen und Einwohner von Urdorf 

Vertretungen von Vereinen/Verbänden, politischen Parteien, Schulpflege  

Arbeitsgruppe Raumplanung  

Gemeindepräsidentin Sandra Rottensteiner  

Gemeinderäte Danilo Follador und Urs Rimensberger 

Vertretungen der Gemeindeverwaltung  

Projektteam EBP 

 

 

Traktanden  1 Begrüssung  

2 Einführung in die Veranstaltung  

3 Fachinput: Wo steht Urdorf heute? 

4 Diskussion an Thementischen: Wo geht Urdorf hin? 

5 Schlussbetrachtung, Weiteres Vorgehen 

 

 

Verteiler  alle Teilnehmende und Entschuldigte 

Publikation im Themendossier auf der Internetseite der Gemeinde 

 

 

Beilagen  Handout «Kommunaler Richtplan Urdorf, Austauschveranstaltung» 

(29.06.21, an Veranstaltung abgegeben) 

Folienpräsentation «Kommunaler Richtplan Urdorf, Austauschveranstal-

tung» (29.06.21, im Anhang) 

Plakate Ziele/Stossrichtungen nach Thema (29.06.21, an Veranstaltung 

gezeigt und besprochen)   
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1. Begrüssung durch die Gemeindepräsidentin 

S. Rottensteiner begrüsst die Teilnehmenden zur öffentlichen Austauschveranstaltung zum 

kommunalen Richtplan. Sie freut sich, dass sich so viele Personen auf den Aufruf der Ge-

meinde gemeldet haben.  

 

Der kommunale Richtplan ist für die Gemeinde ein wichtiges Planungsinstrument bezüglich 

Siedlung, Landschaft und Verkehr. Er hat einen Zeithorizont von rund 15 Jahren. Der aktuelle 

kommunale Richtplan aus dem Jahr 2003 hat seinen Planungshorizont überschritten und wird 

den Anforderungen nicht mehr gerecht. Er soll deshalb einer Gesamtrevision unterzogen wer-

den, damit eine solide Basis für die anstehende Revision der Bau- und Nutzungsordnung ge-

schaffen werden kann. 

 

Der Gemeinderat bezieht die Bevölkerung in der Erarbeitung des kommunalen Richtplans in 

verschiedenen Phasen ein. Im März/April 2021 hat eine Online-Umfrage zur aktuellen Situa-

tion stattgefunden. Anlässlich der heutigen Austauschveranstaltungen werden Inputs zu den 

erarbeiteten Zielen und Stossrichtungen abgeholt sowie Massnahmenideen besprochen. Die  

Beiträge werden ausgewertet und fliessen in den Entwurf des kommunalen Richtplans ein.  

An der Austauschveranstaltung werden keine Entscheide gefällt. 

 

Der Entwurf des kommunalen Richtplans wird voraussichtlich Anfang 2022 öffentlich aufge-

legt. Vorgängig zur öffentlichen Auflage wird die Gemeinde die wesentlichen Inhalte anläss-

lich einer Informationsveranstaltung erläutern. Die im Rahmen der öffentlichen Auflage einge-

henden Stellungnahmen werden ausgewertet und der Umgang damit in einem Mitwirkungs-

bericht festgehalten. Die Verabschiedung des finalisierten kommunalen Richtplans findet 

schliesslich an der Gemeindeversammlung statt. 

 

Für die Erarbeitung der Inhalte zum kommunalem Richtplan wurde das Planungsbüro EBP 

beauftragt (Beatrice Dürr, Remo Baumberger). 

2. Einführung in die Veranstaltung durch die Moderatorin 

B. Dürr erläutert die Ziele der Austauschveranstaltung:  

— Das Vorgehen und der Umgang mit den Ergebnissen aus der Austauschveranstaltung sind 

geklärt. 

— Den Beteiligten ist bekannt, wo Urdorf aus Sicht der Bevölkerung gemäss Online-Umfrage 

heute steht. 

— Der Gemeinderat sowie die Behörden und Fachleute wissen, welche Ziele und Stossrich-

tungen sich die Teilnehmenden vorstellen können und welche Massnahmenideen vorhan-

den sind. 

— Die wichtigsten Anliegen für die weiteren Bearbeitungsschritte sind aufgenommen.  

 

Der Ablauf der Veranstaltung wird anhand der Folien 6-10 vorgestellt (siehe Anhang). 
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3. Fachinput – Wo steht Urdorf heute? 

B. Dürr erläutert das Planungsinstrument anhand der Folien 11-15 (siehe Anhang). Die In-

halte des kommunalen Richtplans sind behördenverbindlich. Es werden keine grundeigentü-

merverbindlichen Festlegungen vorgenommen. Die Inhalte des kantonalen Richtplans, des 

regionalen Richtplans sowie von weiteren übergeordneten Planungen sind zwingend zu be-

rücksichtigen.   

 

R. Baumberger präsentiert einen Auszug der Resultate aus der durchgeführten Situations-

analyse zum Teil Verkehr anhand der Folien 16-25. B. Dürr tut dies zum Teil Siedlung und 

Landschaft anhand der Folien 26-36 (siehe Anhang). 

4. Diskussion an Thementischen – Wo geht Urdorf hin? 

Gemeinsam mit der Arbeitsgruppe Raumplanung der Gemeinde Urdorf hat EBP einen Vor-

schlag zu Zielen und Stossrichtungen erarbeitet. An sechs verschiedenen Thementischen 

werden die Inhalte an Stellwänden präsentiert: 

— Siedlung 

— Innere Landschaft 

— Äussere Landschaft, Energie 

— Abstimmung Verkehr und Siedlung, Öffentlicher Verkehr, Kombinierte Mobilität 

— Mobilitätsmanagement, Fuss- und Veloverkehr 

— Strassenverkehr, Parkierung, Güterverkehr 

 

Alle Teilnehmenden haben an jeweils zwei Thementischen die Möglichkeit, die vorgestellten 

Ziele und Stossrichtungen aus Ihrer Sicht mit Klebepunkten zu bewerten. Grüne Punkte be-

deuten Zustimmung, rote Punkte zeigen Ablehnung. Auf Post-Its werden die Gründe angege-

ben, insbesondere bei Ablehnung der Ziele/Stossrichtungen. 

 

Danach werden zu den aufgeführten Zielen und Stossrichtungen Massnahmenideen von den 

Teilnehmenden gesammelt. Diese werden kurz besprochen und auf Massnahmenblättern 

festgehalten. Sofern möglich werden die Massnahmenideen auf den Karten eingezeichnet. 

Es werden keine Massnahmenideen ausgeschlossen. Alle Teilnehmenden können an zwei 

Thementischen partizipieren. 

 

In einer Schlussrunde haben alle Teilnehmenden die Möglichkeit, an allen Thementischen die 

gesammelten Massnahmenideen zu bewerten. Jede/r kann dazu pro Thementisch maximal 

drei grüne Punkte für Massnahmen vergeben, die aus subjektiver Sicht die wichtigsten sind. 

 

Für Anliegen und Themen, die an den Thementischen nicht diskutiert werden konnten, steht 

den Teilnehmenden der «Kreativ-Bereich» zur Verfügung. Auf dieser Stellwand können wei-

tere Punkte auf Post-Its festgehalten werden. An der Veranstaltung werden diese nicht disku-

tiert, sie werden aber durch das Projektteam im Anschluss ausgewertet. 

 

Hinweis: Die Resultate sind den folgenden Fotos zu entnehmen. Die Lesbarkeit der Post-Its und 
der handschriftlichen Ergänzungen ist teilweise eingeschränkt, die Inhalte wurden aber durch das 
Projektteam vollständig aufgenommen. 
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5. Schlussbetrachtung durch den Gemeinderat 

D. Follador bedankt sich bei allen Teilnehmenden für Ihr Engagement. Die Arbeitsgruppe 

Raumplanung, der Gemeinderat sowie das Projektteam werden sich nun mit den Resultaten 

auseinandersetzen. Dem Gemeinderat ist es wichtig, die Meinung der Bevölkerung zu ken-

nen. Nach Fertigstellung des Entwurfs zum kommunalen Richtplan wird dieser öffentlich auf-

gelegt. Die Gemeinde wird die Bevölkerung unter anderem über eine vorgängige Informati-

onsveranstaltung über die Inhalte ins Bild setzen. 

 

Ein Themendossier zum kommunalen Richtplan inkl. Dokumentation der Resultate aus der 

Online-Umfrage vom März/April 2021 ist auf der gemeindeeigenen Internetseite verfügbar: 

https://www.urdorf.ch/dienstleistungen/72676 

  

 
 

  

https://www.urdorf.ch/dienstleistungen/72676
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Siedlung 
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Innere Landschaft 
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Äussere Landschaft, Energie 
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Verkehr und Siedlung / Öffentlicher Verkehr / Kombinierter Verkehr 

 

 
 

 

 

  



Kommunaler Richtplan Urdorf / Austauschveranstaltung  

 

Seite 15 
 

 

 



Kommunaler Richtplan Urdorf / Austauschveranstaltung  

 

Seite 16 
 

 

Fuss- und Veloverkehr / Mobilitätsmanagement 
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Strassenverkehr / Parkierung / Güterverkehr 
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Kreativbereich 

Alle Anliegen, die im Verlauf der Veranstaltung an den Thementischen oder im Gespräch nicht Platz 

finden, können durch die Teilnehmenden auf dieser Stellwand platziert werden. Im Rahmen der Aus-

wertung werden die Anliegen inhaltlich geprüft. Es können nur begründete und richtplanrelevanten An-

liegen weiterbearbeitet werden. Aus den anderen Themeninputs können keine Bearbeitungsaufträge 

an die Gemeindeverwaltung abgeleitet werden. 
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Anhang: Folienpräsentation 

zu den Traktanden 2 und 3, 

auf den folgenden Seiten 

 

 



Kommunaler Richtplan Urdorf

Austauschveranstaltung

Zentrumshalle Urdorf, 29. Juni 2021





Begrüssung

Gemeindepräsidentin Sandra Rottensteiner



Wie können Sie sich einbringen?

− Online-Umfrage März 21

− Austauschveranstaltung Juni 21

− Informationsveranstaltung Herbst 21

− Öffentliche Auflage Winter 21/22

− Gemeindeversammlung Sommer/Winter 22



Einführung in die Veranstaltung

Beatrice Dürr, EBP



Ablauf der Veranstaltung

18.35 Kurze Kennenlernrunde – Wer ist heute da?

18.45 Fachinput – Wo steht Urdorf heute?

19.05 Thementische – Wo geht Urdorf hin?  Runde 1

19.35 Pause und Zeitfenster für Gruppenwechsel

19.55 Thementische – Wo geht Urdorf hin?  Runde 2

20.25 Einschätzung – Wo geht Urdorf hin?

21.10 Schlussbetrachtung durch den Gemeinderat

21.15 Ende der Veranstaltung



Ziele der Austauschveranstaltung

Nach der Austauschveranstaltung…

▪ ... sind Vorgehen und Umgang mit Ergebnissen 

Austauschveranstaltung geklärt.

▪ ... ist bekannt, wo Urdorf aus Sicht Bevölkerung gemäss Umfrage 

heute steht.

▪ ... wissen Politik, Verwaltung und Fachleute, welche Ziele und 

Stossrichtungen sich die Teilnehmenden vorstellen könnten und 

welche Massnahmenideen vorhanden sind.

▪ ... sind die wichtigsten Anliegen für die weiteren Bearbeitungsschritte 

aufgenommen.



«Spielregeln»

Jede Meinung ist berechtigt und gefragt, das heisst:

▪ offen sein und zuhören, was anderen wichtig ist,

▪ sich einbringen 

▪ sich auf die eigene Wahrnehmung stützen und nicht auf das, 

was man so hört

▪ fair, transparent und offen diskutieren

Das Gesamtinteresse steht vor Einzel- und Gruppeninteressen.



Was ich noch sagen wollte…

…haben Sie weitere Anregungen?

…bestehen zusätzliche Bedürfnisse an den 

Planungsprozess?

Nutzen Sie den «Kreativbereich»

➢ Inhaltliche Prüfung nach Austauschveranstaltung

➢ Richtplanrelevante Anliegen werden weiterbearbeitet



Gebietseinteilung Urdorf



Fachinput – Wo steht Urdorf heute?

Allgemeiner Teil

Beatrice Dürr, EBP



Kommunaler Richtplan

Kommunale 

Entwicklungskonzepte



Weitere übergeordnete Vorgaben

− Kantonaler Richtplan Kanton Zürich

− Regionaler Richtplan Limmattal

− Gesamtverkehrskonzept Kanton Zürich

− Agglomerationsprogramm Limmattal 4. Generation

− Kantonales Inventar für Landschaftsobjekte

− Etc.



Themen des kommunalen Richtplans

Siedlung Landschaft

Verkehr Energie



Themenaufbau

Analyse Ziele Stossrichtungen Massnahmen

Wo wollen wir hin? Wie erreichen wir 

das Ziel?

Welche Handlungen 

sind dazu notwendig?

Wo stehen wir?



Fachinput – Wo steht Urdorf heute?

Teil Verkehr

Remo Baumberger, EBP



Online-Umfrage

− Nationalstrassenanschlüsse: Hervorragende 

Anbindung vs. Überlastungsprobleme und 

«Ausweichverkehr» auf Birmensdorferstrasse

− Tempo 30 mehrheitlich positiv bewertet, 

vereinzelt wird eine Erweiterung gefordert

− Parkierung von Autos: grundsätzlich attraktives 

Angebot (zu attraktiv?)



Online-Umfrage

− Grosse Zufriedenheit mit ÖV-Angebot mit 

vereinzelten Verbesserungsvorschlägen

− Diverse Schwachstellen im Velonetz (v.a. entlang 

Birmensdorferstrasse), Potenzial bei 

Veloabstellanlagen vorhanden

− Fussverkehr: grundsätzlich positiv bewertet, 

einige Querungsstellen zu verbessern, 

insbesondere bei Schulwegsicherheit



Analysethemen

Öffentlicher 

Verkehr (ÖV)

Verkehrs-

erzeugung

Mobilitäts-

verhalten

Verkehrs-

prognose

Verkehrs-

belastungen

Verkehrs-

sicherheit

Motorisierter 

Individualverkehr
Fussverkehr Veloverkehr

Kombinierte 

Mobilität
Parkierung Güterverkehr



Mobilität und Verkehr

Wo Menschen leben und 

arbeiten, entsteht Verkehr.

Die Bevölkerung und die 

Beschäftigten von Urdorf 

erzeugen heute rund 55’000 

Wege pro Werktag.

Als Hauptverkehrsmittel wird 

dabei vor allem das Auto 

eingesetzt (75-80%).



Die Verkehrsnachfrage von 

Urdorf ist vor allem mit dem 

Limmattal verbunden (inkl. 

Stadt Zürich).

Die Bedeutung der 

Hauptverbindungen wird bis 

2040 deutlich zunehmen.

Mobilität und Verkehr



Einige Abschnitte sind 

in Spitzenzeiten hoch 

ausgelastet.

Es gibt verschiedene 

Konflikte zwischen den 

Verkehrsmitteln.

Mobilität und Verkehr



Nachfrage auf dem 

Strassennetz:

− Bedeutender Quell-/ 

Zielverkehr von Urdorf

− Durchgangsverkehr v.a. 

auf Bernstrasse

− Bei Stau auf der Autobahn: 

Potenzial für 

Ausweichverkehr in 

Spitzenzeiten 

(Birmensdorferstrasse).

Mobilität und Verkehr



Ausweichverkehr Nationalstrasse

Umfahrung Oberurdorf (unterirdisch)    

Dosierung (an LSA Urdorf-Süd oder 

Dorfeingang), Information auf A3

Durchfahrtsverbot mit 

Überwachung/Bussen

Anpassung Betrieb und 

Gestaltung Strasse

Auswirkungen abwarten, 

Verkehrssituation akzeptieren

Absprache/Einverständnis 
mit Kanton aufgrund 
Planungshoheit

Kein Gegenstand der 
heutigen Diskussionen

Ansätze

Ausschluss gemäss 
übergeordneten Planungen

Ausschluss von Seiten 
der Gemeinde



Themen heute

− Anteil des motorisierten Individualverkehrs von 

Bevölkerung und Beschäftigten reduzieren

− Potenziale Fuss- und Veloverkehr ausschöpfen, 

Infrastrukturen verbessern

− Kommunale Strassen auf Ansprüche von 

unterschiedlichen Verkehrsteilnehmenden und 

Anwohner/innen ausrichten

− ÖV-Angebot verbessern für eine erhöhte Benutzung 

(über die Limmattalbahn hinaus)



Fachinput – Wo steht Urdorf heute?

Teil Siedlung und Landschaft

Beatrice Dürr, EBP



Online-Umfrage

− Grün- und Freiflächen als grosse Qualität

− Siedlungsentwicklung in ausgewählten Gebieten 

tendenziell in die Höhe

− Wunsch nach zentralem Begegnungsort

− Bezahlbarer Wohnraum, autofreies Wohnen, 

erschwingliches Eigentum als weitere Anregungen



Online-Umfrage

− Nähe zu Wäldern und Naherholungsgebieten 

(bspw. Reppischtal) wird geschätzt

− Wunsch nach weiteren Grünflächen, 

ökologischer Aufwertung und mehr Spielplätze 

bzw. Freiräume für die Jugend

− Spazierwege und Feuerstellen: einige 

vorhanden, könnten ergänzt werden



Siedlung

Durchgrünte Quartiere

Historische Ortskerne



Siedlung

Wohnumfeldqualität

Entwicklungspotenziale



Innere Landschaft

Attraktive Freiräume

Dichtes Gewässernetz



Äussere Landschaft

Nahgelegene Aussichtspunkte

Attraktive Naturräume



Anzahl Hitzetage
1961-1990 2021-2040



Wärmeinseleffekt, Hitzebelastung Strassenraum



Strategiekarte

Siedlung



Strategiekarte

Landschaft und Freiraum


